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VERORDNUNGSBLATT DER 

STADT BREGENZ 

Jahrgang 2025  Ausgegeben am 29.12.2025 

12. Verordnung: 2. Parkabgabeänderungsverordnung 

VERORDNUNG 

der Stadtvertretung der Landeshauptstadt Bregenz über eine Änderung der Verordnung 
über die Abgabepflicht für das Abstellen von Kraftfahrzeugen auf Straßen mit 
öffentlichem Verkehr vom 25.04.2022 (2. Parkabgabeänderungsverordnung) 

 

Auf Grund des § 17 Abs. 3 Z 5 Finanzausgleichsgesetz 2024, BGBl. I Nr. 168/2023, der §§ 1 Abs. 1, 
2 Abs. 1, 4 Abs. 1, 5 Abs. 1 und 6a Abs. 1, 3 und 4 Parkabgabegesetz, LGBl.Nr. 2/1987, in der geltenden 
Fassung, und des Beschlusses der Stadtvertretung der Landeshauptstadt Bregenz vom 04.12.2025 wird im 
eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde verordnet: 

 

Die Verordnung über die Abgabepflicht für das Abstellen von Kraftfahrzeugen auf Straßen mit 
öffentlichem Verkehr vom 25.04.2022, in der Fassung VBl. Nr. 8/2025, wird wie folgt geändert: 

 

1. Im § 2 Abs. 2 lit. a wird nach der Wortfolge „wobei auf“ die Wortfolge „dem Parkplatz“ durch die 
Wortfolge „den Parkplätzen „Ost“ und“ ersetzt. 

 

2. Der § 3 Abs. 1 lit. a lautet: 

„a) Inhaber oder Inhaberinnen eines mehrspurigen Kraftfahrzeuges, die in einer Pauschalierungszone 
ihren Hauptwohnsitz haben, sofern sie Zulassungsbesitzer oder Zulassungsbesitzerin, Leasingnehmer oder 
Leasingnehmerin oder dauernd ausschließlicher Nutzer oder Nutzerin des Kraftfahrzeuges sind,“ 

 

3. Im § 3 Abs. 1 lit. b wird nach dem Wort „Unternehmer“ die Wortfolge „oder Unternehmerinnen“ und 
nach dem Wort „Zulassungsbesitzer“ die Wortfolge „oder Zulassungsbesitzerin bzw. Leasingnehmer oder 
Leasingnehmerin“ eingefügt. 

 

4. Im § 4 Abs. 1 wird in der lit. a die Zahl „1,40“ durch die Zahl „1,70“ und in der lit. b die Zahl „7,90“ 
durch die Zahl „9,90“ ersetzt. 

 

5. Im § 4 Abs. 2 wird in der lit. a die Zahl „0,90“ durch die Zahl „1,10“ und in der lit. b die Zahl „5,30“ 
durch die Zahl „6,40“ ersetzt. 

 

6. Im § 4 Abs. 3 wird in der lit. a die Zahl „5“ durch die Zahl „8“ und in der lit. b die Zahl „35“ durch die 
Zahl „48“ ersetzt. 

 

7. Im § 4 Abs. 4 erster Satz entfällt nach dem Wort „monatlichen“ der Beistrich und die Wortfolge 
„vierteljährlichen, halbjährlichen“. 
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8. Der § 4 Abs. 4 letzter Satz lautet: 

„Die Höhe des Pauschalbetrages beträgt für diese Verkehrsflächen monatlich 46 Euro oder jährlich 
460 Euro.“ 

 

9. Der § 4 Abs. 5 lautet: 

„(5) Die pauschalierte Parkabgabe in Pauschalierungszonen gemäß § 3 beträgt 

a) für die Nutzergruppe gemäß § 3 Abs. 1 lit. a je angefangenem Monat 14 Euro oder pro Jahr 
140 Euro und 

b) für die Nutzergruppe gemäß § 3 Abs. 1 lit. b je angefangenem Monat 29 Euro oder pro Jahr 
290 Euro.“ 

 

10. Der § 5 lautet: 

„§ 5 

Entrichtung der Abgabe 

 

(1) Die Parkabgabe gilt mit ordnungsgemäßer Lösung 

a) eines Automatenparkscheines, 

b) eines elektronischen Parkscheines (Handyparken) oder 

c) einer Berechtigungskarte gemäß § 6 Abs. 2 oder 3 

als entrichtet. 

 

(2) Die Entrichtung der Parkabgabe mittels Lösung eines Automatenparkscheines hat bei Beginn des 
Abstellvorganges durch Einwurf bzw. Eingabe des der beabsichtigten Abstelldauer entsprechenden 
Geldbetrages in einen hierfür aufgestellten Parkscheinautomaten zu erfolgen. Die Parkabgabe kann hierbei 
nach Einwurf bzw. Eingabe eines Mindestbetrages von 0,30 Euro in Teilbeträgen von 0,10 Euro entrichtet 
werden. Die Parkdauer ergibt sich dabei als aliquoter Bruchteil einer vollen Stunde entsprechend dem auf 
der jeweiligen Verkehrsfläche geltenden stündlichen Tarif. 

 

(3) Beim Handyparken ist der elektronische Parkschein bei Beginn des Abstellvorganges zu aktivieren 
und die Parkabgabe mit Ende des Abstellvorganges zu entrichten. Die Berechnung der Parkabgabe erfolgt 
minutengenau. Die Höhe der Parkabgabe ergibt sich dabei als aliquoter Bruchteil des auf der jeweiligen 
Verkehrsfläche geltenden stündlichen Tarifs entsprechend der auf volle Minuten gerundeten Abstelldauer. 
Auf Verkehrsflächen, auf welchen ausschließlich Kraftfahrzeuge mit einer Gesamtlänge von mehr als neun 
Metern abgestellt werden, können keine elektronischen Parkscheine gelöst werden. 

 

(4) Die Entrichtung der Parkabgabe mittels Lösung einer Berechtigungskarte hat bei Entgegennahme 
der Berechtigungskarte zu erfolgen.“ 

 

11. Der § 6 lautet: 

„§ 6 

Hilfsmittel zur Überwachung 

 

(1) Bei Entrichtung der Parkabgabe durch Einwurf bzw. Eingabe des Geldbetrages in einen 
Parkscheinautomaten erhält der Abgabepflichtige einen Automatenparkschein, der die Kalenderdaten 
sowie die Uhrzeit für das Ende des Zeitraumes, für den die Parkabgabe entrichtet wurde, enthält. 

 

(2) Bei einer pauschalierten Entrichtung der Parkabgabe gemäß § 4 Abs. 5 erhält der Abgabepflichtige 
eine Berechtigungskarte, welche das kraftfahrrechtliche Kennzeichen, die Pauschalierungszone und die 
Gültigkeitsdauer zu bezeichnen hat. 
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(3) Bei einer pauschalierten Entrichtung der Parkabgabe gemäß § 4 Abs. 4 erhält der Abgabepflichtige 
eine Berechtigungskarte, welche die Kalenderdaten für das Ende des Zeitraumes, für den die Abgabe 
entrichtet wurde, sowie den Geltungsbereich enthält. 

 

(4) Bei Entrichtung der Parkabgabe durch Lösen eines elektronischen Parkscheines (Handyparken) 
erfolgt die Überwachung durch Abfrage der im elektronischen System gespeicherten Daten über den 
aktiven Abstellvorgang im Wege der Telekommunikation. Es dürfen insofern nur solche elektronischen 
Parkscheine verwendet werden, bei welchen die Organe der Landeshauptstadt Bregenz zum Zwecke der 
Überwachung der Abgabenentrichtung Zugang zu folgenden Daten haben und berechtigt sind, diese zu 
ermitteln und weiterzuverarbeiten: 

a) Kraftfahrrechtliches Kennzeichen des mehrspurigen Fahrzeuges, 

b) verwendete Verkehrsfläche und 

c) Abstelldauer. 

 

(5) Sofern der Abstellvorgang die abgabenfreien 30 Minuten nicht übersteigt, ist die Abstelldauer 
durch Lösen eines Automatenparkscheines, durch Aktivieren eines elektronischen Parkscheines oder durch 
Verwenden einer Parkscheibe zu dokumentieren. Im Falle der Dokumentation durch einen 
Automatenparkschein kann dieser bei einem hierfür aufgestellten Parkscheinautomaten auch ohne Einwurf 
bzw. Eingabe eines Geldbetrages bezogen werden. 

 

(6) Die Hilfsmittel zur Überwachung (ausgenommen beim Handyparken) sind bei Fahrzeugen mit 
Windschutzscheibe hinter dieser durch diese gut erkennbar, bei anderen Fahrzeugen an einer sonst 
geeigneten Stelle gut wahrnehmbar anzubringen.“ 

 

12. Die §§ 7 bis 9 entfallen. 

 

13. Der bisherige § 10 wird als § 7 bezeichnet. 

 

14. Dem nunmehrigen § 7 wird folgender Abs. 3 angefügt: 

„(3) Die §§ 2, 3, 4, 5, 6 und 7 in der Fassung der 2. Parkabgabeänderungsverordnung treten am 
01.01.2026 in Kraft. Vor dem 01.01.2026 gelöste Automatenparkscheine und pauschalierte Parkkarten oder 
aktivierte elektronische Parkscheine bleiben bis zu ihrem jeweiligen Ablauf unverändert weiter gültig.“ 

 

Der Bürgermeister: 

M i c h a e l  R i t s c h ,  M B A  
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